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K wie Krise – K wie Kapitalismus
Es waren nicht nur ein paar gierige Manager, die die globale Fi-
nanz- und nun auch Wirtschaftskrise auslösten. Sie spielten nur 
das Kapitalismus-Spiel mit. Sie haben die Chance genutzt Geld zu 
verdienen, auf Kosten von anderen. Wäre es nicht zu der „Krise“ 
gekommen, hätte sich niemand über die Bonuszahlungen der 
Manager aufgeregt. Es ist das kapitalistische Wirtschaftssystem 
selbst, das Probleme schafft und nicht (nur) seine Akteure.

Die Umverteilung von oben nach unten muss jetzt beginnen, 
denn die Krise wird vor allem die Menschen treffen, die ohnehin 
wenig haben. Der konsequente Abbau von Sozialleistungen hat 
dazu beigetragen, dass sich die Zahl derer, die ein Leben unter 
der Armutsgrenze führen müssen, deutlich angestiegen ist. Wir 
fordern deshalb ein Rettungspaket für die prekär Beschäftigten, 
für Arbeitslose, SchülerInnen, StudentInnen, RentnerInnen und 
Auszubildende.

Hier sind nicht nur Land und Bund gefragt, sondern auch die 
Stadt: Wir fordern die Stadt dazu auf, die freien Stellen in der 
Stadtverwaltung zu besetzen, die Leistungen für Bezieher von 
Transferleistungen (im Rahmen ihrer Kompetenzen) zu erhöhen 
und mehr Auszubildende einzustellen. Wir fordern die Stadt 
dazu auf, statt in den Kö-Bogen in Bildung, nachhaltige Beschäfti-
gung und den ökologischen Umbau der Stadtverwaltung zu in-
vestieren. 
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